
XII. DDR-Meisterschaften im Pflügen 
Demonstration der modernen Technik 

Die XII. DDR-Mei stel'scllnft im Pflügcn fand lIntcr dcr 
Losung 

"Meisterhaft p{lügen - hoh e s(.abiLe Erträge" 

am 22. und 23. August 1969 in deI' Kooperationsgelllcinschaft 
Teutschentahl-Höhnstcdt-Beesenstcdt stall (Bild 1). 

An dieser Meisterschaft nahmen 1IUl' 1Io .. h Plliigerkornplexc 
tei l; sie zeigten, wie hohe Leistungen und eine gute Quali
Liit bei der Pflugarbeit erzielt werden können und damit die 
Vorausse tzungen für die Steigcrung dcr Produktion und der 
Arbeitsprodu ktivität sowie die Senkung der Kosten geschaf
fen werden. Damit wurde glcichzeitig anschaulich demon
striert, w~e der \Vcubewerb zum 20. Jahrestag de I' DDR und 
weiter zum 100. Geburtstag Lenins, der als eine wichtige 
Aufgabe die Hebung der Bodenfruchtbarkcit, die Nutzung 
aller Ertrngsresernm und den rationellen Einsatz der Tech
nik en thült, als Grundlnge für die allseitige Stärkung der 
DDR geführt werden kanll. 

Das Bemiihcn unsercr Traktori sten um elJle gute Qualität 
beim Pflügen und um den rationelleil Einsatz der modernen 
Technik als Voraussetzung u. a. and1 für hohe ulJd stabile 
Erträge war unverkennbal·. Es wurde durch wertvolle Preise 
des Staatlichen Komitces fiir Landtp-chnik, der VVB Land
maschinenbau, des VED Trnktorenwcrk Schöncbeck, des VEB 
Bodenbearbeitungsgerii te Leipzig, der VVB Znc!,cl' und 
Stärke, der DBZ u. a. Institntionen entsprechend gewürdigt. 

1. Lehrlingsspartakiade 

Die erzielten Ergebnisse (Tafel 1) lassen erkcnnen , daß eine 
positive Entwicklung der Lehrlinge bei dcr i\Ieistcrung der 
m oderncn Technik zu vel'zeichnen ist. Dicse Entwicklung 
sollte a llen Ausbildungsstätlen AnspoJ'll sei n, in Zuk1lnft 
noch mehr Wert auf die Ausbildung an deI' modernen Tec1i
nik zu legen und die Meisterschafte Il illl Pflügen als Maß
stab für den Ausbjldungsstand zu nutzen. 

Die Bezirke Co ttbus, Erfurt, Gen! unel Sulll beteiligten sich 
nicht an der Lehrlingsspartnkiadc. 

Dipl. agr. W. ERD· 

Besonders erwähnt werdcn muß die Teilnnhme von ZWc( 

weiblichen Lehrlingen, die sich mit einem 5. und einem 
7. Platz recht achtbar schlugen. 

DOROTHEE REUTER und WILFRID EISNER (Bild 2) 
nahmcn auch außer K onkurrenz an der Meiste rscha ft der 
Pflügerkomplexe teil. Hier erzielte DOROTHEE REUTEPc 
ein sehr gutes Ergcbnis. Sie erhiclt 68,7 Qualitätspunktc und 
belegte dnmit im absoluten Vergleich der Punkte von beiden 
Klassen den 7. Plntz. 

2. DDR-Meisterschaft der Pflügerkomplexe 
am 23. August 1969 

Im Jahr 1968 berc.itete di e Erfüllung der Qualitätslllf'rkmale 
dcn Pflügel'l{Onl plexen noch cinigc Schwierigkeiten. 

Bei der Meisterschaft 1969 );o nHte festges tellt werden, daß 
sich bei entscheid enden Qualitütsmer'kmalen eine positive 
Entwicklung abzeichnet. Die ständige Zusammenarbeit in de n 
Pflügerkomplexen hat sich auf die Leistung aller Pflügcr posi
tiv ausgewjl'kt (Tafel 2). fiei folgenJ en entscheidenden Quali
t.ätsmerkmalen ist p:egcnübcr 1968 eine Verbesse('ung der EI'
gelmisse erzielt worden (Ta [el.'3): 

Geradhcit, Durchpflügen und Tiefe der Spaltfurche, 
Ebenhcit des Zusaml11cnschlages, 
Furchenanschluß und Pl'Ofjlicl'ung dcr FUI'chen, 
Geradheit der F urchen , 
Form und Breite des Itestuectes. 

Bei der Unterbringung des Bewuchses wurden 19G9 schlcch
tere Ergebnjsse als 1968 erzielt. Der Grund dafür liegt in 
den größercn Unterschieden im BewIIchs der \Veltbewcrbs
flä chen. 

Dic Verbesserungen lnsscn dic Schlußfolgerung zu, daß es die 
Traktoristen mehr und mehr " el's tehen, mit den modernen 
Traktoren und Pflügen dic Qualitätsbcd ingungen beim Pflü
ge n zu crf ü lIen. 

• Sc krcläl' der Arbeilsg l'uppc Lcislungspflügcn beim SKL 
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Taf",·I1. El'gC'bniss<:' der L('hdillg-sspnrlaki .... c1f> um 2"1 . . \II:;IISI IOGn in T('uls c h e Hlhal ßild 1 

PI;11z Bezirk N: lll1 e Uell'i('1) 

1 Potsdalu 1::i:-;llel', \\ .. LI'(; Nl' uhollolld 
2 Dl' .... sdcll Schlpinil z, 11. LP(; Kall{l"eu lh 
:1 K.-M.-Sladl I I hlmann. Il. LPC Lnllg'l'II -C hlirsd. 

Fronkfurl/Odc~ r Kl"üg<'I" , K .-H. ' ·E(; Ti(' J" zuchl 
~ CIICllh;lw'n 

fi Schwcrill HeUl<.')", D. V I':G-S.Grull-llrü(7. 
(j M IIg-d eburg PWg-C'I, H. V E C -S. OscherslchC'1l 
7 Il os (ock \V o \l ("I", E. VEG O bcl"hinrich shg. 
8 Leipz ig (;i csow, .1 . \'I': G i\lü;;cln 
~ Jlalle Schu lze, B. \lEG-S. NCUgllllcrsl. 

lO Neu brClnrlc nburg C ra be, J 1.- .1. VE G Tül7.palz 

10 

Tl'ilkl.- P/I 11 g-- PkL r. 
T~' p Typ Trakt. 

I.T :JOO 11200 1j:3.5 
~tTS-:,O 1l12'i 1,0.0 
MT S-::;o II J '1.) u. H. 

~tT S-50 JJ 12:, 11 2,0 
1.'1" :300 H J2" o. Il. 
ZT ~()O 11200 (1.11, 
I.TJOO J:l100 o. U. 
Ut,K-II 11201 4'i,U 
ZTJOO B200 "IJ,O 
I.T 300 ß20J o. H. 

PkL r. 
Pflug-

~t),:=; 

:1:;'0 
/10,') 

11 J ,:) 
:!I ,0 
o. IJ. 
:18 ,:, 
o. H. 
ItO,!) 
ItI.O 

I'kL f. 
QunliUit 

7:I,G 
7 J,7 
G6,1, 

(i l.G 
tiO ,G 
r)~, 7 
:'~,3 
57.0 
57,0 
;yti,O 

E l'örrllun~ der XH. DDH
:\[Ci"; fc."schaft rlur('h den 
Vorsitzenden des Sloollichen 
Komitees für Londtedulik. 
D1'. SI':E.\JA'i'i 

ßild 2 
Der beste Lehrling bei d(,1" 
Lehrlingssp0l"lakiade im Pflügen 
Kollege EISXER a u s d e r LPG 
i\'cuh o llnnd ßezirk POlsuam 
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Tafel 2. Ergebnisse der DDR-Meisterschaft/ im Pflügen Pflügerkomplex am 23. August J 969 in Teu tsch entha 

Platz Bezirk Name Betrieb Trakl.- Pflug- Pkt. 
Typ Typ Trakt. 

Erfurt Dehmcl, Köll- KOG Friemar 
n er, Kaufmann ZT300 B 126 o. B. 

2 I<.-~r.-St a<lt \"'!thcr, UII- KOG Schwartenberg 
mann, l<linzel ZT300 B200 j"",O 

Schw el'in Klau sni\zer, KOG Grebbin 
Dobberthin, 
1(latt ZT300 B200 o. B. 

Gera Sc heller, KOG Schkölen 
Hirschreld, 
S lrauß ZTJOO B200 139,5 

5 Suhl Röhrig, Berg- KOG Henfsledt 
mann, Seifert ZT300 B200 139,5 

Dresden Pfa lz, Renl sc h, KOG Pallschwitz.-
Hansky EIsIra ZT 300 B200 o. B. 

Rostock Dorchardt, KOG Brodersdorl 
Herkt, \\'ulf ZT300 D201 o. B. 

8 Magd ebu rg ,kola , Schnelle, LPG Burg 
Dünger ZT300 B200 J38,O 

!) Potsdam H ä hnel, Gdifr, KOG Schmcrwilz 
Franke ZT300 B20J o. B. 

Klasse der mittleren T echnik 
Leipzig Slepina, Tau- LPG Taupadcl 

bert , Pl'öhl U-650 B J25 jt,.4,5 
frankfurl /Oder Sc hönfeJd , KOG Chosse",il< 

Seipkc, 
Bl'iegert U-G50 B 187 HO,O 

3 Cottbus Lunge. Noack. KOG Groß-Leine 
Konc 7.ak MTS- 30 B 125/ 1 J37,O 

Hall e Aschmann, VE GRoßleben 
Thiemf', 
Fahnert U-6S0 B J25 137,0 

5 Neubrandenburg Liesen er, LPG Daberkow 
Hübbe, Pyril z U-G50 D 187 133,5 

Teilnehmer nußerhalb des orri-zieUen lVeUbewerbs 
Jeipzig Brenner LPG H.nha ZT300 B200 o. B. 
Schwertn Heuter, VEG Croß-Dl'ülz 

Dorothce ZT300 . Bl26 o. B. 
Hall e " Dubrow, KOG Telli schen thnl \ 

Semmlcr, König, ZT .JOO B 126 o. ß. 
POl sda m Eisner LPG Neuholland ZT 300 ß200 o. B. 

Tnfel3. ,"cl'gleich der Erge bnisse bei den DDn-~leisterscharten im Pflügen J068/ 69 

ncwcrtun~roklorcn 

J. An{urchen und Zu.sammellschlag 

Geradh eit (3 P) DUl'ehpflügen (I, p) und Tiefe (3 P) der Spallfurehe 
Unterbringung des Bewuchses beim Zus3mffiC'llschl t\0' 
Ebenheit dps Zusammenschlages CI 

Zwischensumme 

J 1. Pflugbild und -einstellun g 
P Uugeins lellun g (Sitz und Lauf 4 P), Vorsch51cr (3 P), 
Sec1wrbeit und FurchenräuJnuJ'g (3 P) 
FUl"chcnanschluß (5 P) unu Pro filierun g der Fu rchen (5 P) 
Gerad heit d e r F1Irchen 
ßodcnwendllllg (5 P) und U IIterbrin g llg von ne\vuchs (5 P) 

Zwischensumme 

11 f . Restbeet ,md Schluß{l/rche 
FOl'm (I, p ) lind Breile (6 P) des «"Slbee les 
Rcgelmäßit:es Ein sc Izen und Ausheben 
FI,ehe (5 P) und schmal e (5 P) Sehlußflll'ehe 

Zwischensuffillle Punkte (p) 
Gesamtpunkte 

3. Rahmenveranstaltungen 

Pun!.:te 
(Durchschnitt) 

0-10 
O-J O 
0 - 10 

0-30 

O-JO 
0-10 
0 - 10 
0-10 
0-1,0 

O-JO 
0-10 
O- JO 
0 - 30 
0-100 

Pkl. Pkl. 1. 
Pllug Qualität 

143,0 75,7 

142,0 68,1 

103,5 65,7 

136,0 6<. ,7 

J32 ,5 6 J,3 

J ~3,O 58,7 

136,0 56,3 

J25,0 51,J 

o. ß. 49,7 

144,.5 79,3-

1J2,O 7;),3 

128, 0 72,3 

124,0 69,~ 

127 ,5 56,(} 

69,7 

68,7 

67,3 
65,6 

J968 JOGO 

6,5 fi,S 
6,6 6,2 
6.Ia 7 

J9,5 20,0 

7,1 6,9 
6,4 7.2 
5,9 6.9 
7,5 7,0 

26,0 28,0 . 

.5,3 5,8 
6,9 6,7 
5,7 5,5 

17,9 J8,O 
64,3 66,0 

Trotzdem gibt es 311rh bei deli heslen POiigcl'Il der DDH. noch 
Leistungsreserven , die es zu erschließen gilt (Ta fel 4) . 

Zunächst kann festgestellt werd en,daß bei allen Bewel'tllugs
abschnitten noch eine Verbesserung der QlI"lität erzielt wer
den kann. Gegenüber dem Dewertungsa bschnitt Pflugbild 
und -einstellung fallen die Abschnitle :\nfurchen und Zusam
menschlag mit 3,5 Proze nt und Restbeet und Schlnßfurche 
mit 10 ·Prozent bei Zugrundeleglillg der Leistungen von 
1969 stark ab. Gerade diese Faktoren haben jedoch wesent
liche Bedeutung für die Beurteilung der gesamten Qunli.tät 
der Pflugfurche. Bei schlechter El'ft'tllung dieser Qunlitäts
merkmale werd en hohe Zeitaufwendun gen und Kosten 1ür 
die Nachbearbeitung verursacht. Außerdem bleiben dann oft 
unbearbeitete Stellen liegen, die Ursache für eine stärkere 
Verunkrautung sind und die den Ertrag n egativ beeiJlflu s
sen (Bild 3, 4 und 5). 

Den Besuchern der DDR-Meisterschaften wurd e in emtgen 
Rnhmenveranst.altnngen Gelegenheit zu umfan greicher In 
formation gegeben. So k onnten das Agrochemische Zentrum 
Schafstädt, die Kartoffellagerhäuser in Teutschenthal und 
ScllOchwitz und die VerslIchsfelder des Instituts für Saalgut 
lind Acl<erLau in Bad Lauchstädt besichtigt werden . 

Deutsche Agra rtechn ik . 20. Jg .. Heft 1 . Janu a r 1970 

Ein Höhep unkt der Rahmenvera ustaltung-en war ohne Zwei
fel die iVlaschinenvorführung der Landmaschinenindnstrie 
(Bild 6), die neben der vom , VEB Handelskombinat "agro
tech" ic" organisierten 1\Iaschinenausstellung wesentlich zu r· 
ubermittlung der neuen wisseu5chaftlich-technischen Er
kellntnisse be itrug und gleichzeitig vom hohen Entwicldungs
sland des Landlllusch inenLalies und der sozialistisclten Land
wirtschaft im 20. Jahr eies Bestehens de r DDR zeugte. 

1t 
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5 
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Bild 3. Ocr beste PfJügcl'komplex aus der Klasse "Schwere Technik" , 
mit den Kollegen KAUFMANN, KOLLNER und DEHi\IEL ' aus 
rler J(oopel'n tionsgemeinsch nft Fri emal' , Bezirk Erfurl be im 
PflUgen 

Bild Ia. Der beste Pflügerkomplex a us <ler Klasse ,, ~'(it. tl erc Technik", 
mit den Koll ege n PROHL, TAUTBER und STEPfNA aus de,' 
LPG Taupndcl BC1. irk Leipzig , beim Pflügen 

Bild 5. Dr. SEEMANN und Dr. KUN ZE zeichnen clie glücJdicJ,en Sieger 
aus der Koopern-tionsgcmeillschafl Friemar aus 

Bild 6. Der Trakt o.. K 700 mit dem Pflug B 500 bereicherten das 
interessante Programm <leI' i\la schinenvorflihrllng (Uild 1 bis 6: 
J. ~IULLER) 

Bild 7. Sieger deI' Einzelwertung beim internationalen \Veubewerb in 
der VR Polen war der Kot!. lILLMA NN, Bezirk Karl-Marx
S13c1t 

Dild 8. Parade der Teilnehmer in dei' Vil Polen vor der Ehrentribüne 

12 

4 

6 

7 

TAfellt. übersicht über die einzelne n Bewerlungsabschnittc 

Anfurchen und Zusammenschlagen mit 
den wichtigsten Bewertuogsfaktoren: 
Qualitä t der Spaltfurehe, Un terbringung 
des Bewuchses und der Ebenheit 

PflugbiJt.l und ·einsteHung mit den 
wichtigsten Bewertungsfaktorcn: 
Furchenanschluß, Protilierung, Geradheit, 
\\' endung und Unterbringung von Bewu,.chs 

Restbect und SehlußCurche mit den 
\\'ichtigsten Bewertungstaktoren : 
Form und Breit e des Res tbeetes, 
regelmäßiges Einsetzen und AUSheben, 
schwache und schmnle Schlußturche 

0/0 der möglichen Leistung 
19G8 1969 

Go 66,5 

68,2 70,0 

59,7 60,0 
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Angebotsprojekte des Ingenieurbüros 
für Agrochemische Zentren in Leichtbauweise 

Beim Aufhau VOll Agrocheill ischen Zentren (ACZ) in unserer 
sozialistischen Landwirtschaft wurd en hisher für die Errich
tung von zentralen Düngerlagern Massivbau ten aus Stahl
beton als Angebotsprojekte durch das Illgenieurbiiro ACZ 
bereitgestellt. 

Durch die vom X. Deutschen Bnuernkongreß festgelegt e 
Orientierung auf den vorrangigen Aufbau von ACZ bis ZUJIl 

Jahre 1973 und der Entwiddung des Bauwesens zum leich
ten, ökonomischen Bauen erwies es sich als llotwendig, All

gebotsprojekte in Leichtbamveise zu erarbeiten. Das Ziel be
steht jn einer kurzfristigen Dberführung der vo.rliegenden 
wissenschaftlichen und konstruktiven Ergebnisse in die 
Praxis, um die Leichtbauweise beim Aufbau der Agrochemi
schen Zentren durchzusetzen . In einer breiten Zusammen
arbeit mit Pri.lktil<ern und Wissenschaftlern des Instituts für 
iVfineraldlingung der DAL, der Deutschen Bauakademie und 
den Projektierungseinrichtungen wurden zwei neuc Angebots
projekte zu EhreIl des 20. Jahrestages unserer Republik er
arbeitet. Es handelt sich dabei um den vom Institut für 
i\jineraldüngung Leipzig entwickelten Typ ein~r Tragluft
halle (Bild 1) als zentrales Düngerlager und um eine Holz
leichtbauweise, die in Zusammenarbeit mit dem Illstitut für 
Bauelement~ und Faserbaustoffe entwickelt wurde. ' 

Zentrales Düngerlager als Traglufthalle 

j\[it der "pneumatischen Konstruktion" pincr Lagerhalle 
konnte die Forderung nach modernen Leichtbaut:en für die 
Mineraldiingerlagerung verwirkLicht werden. Bei diesen Bau
ten werden technische Textilien als bestimmende Baustoffe 
eingesetzt. Derartige dehnsteife, aber schubweiche Flädlen
elemente übernehmen raumabschließende Fnnktionen , bei 
denen ein zweiachsiger Zugspanllungszustand für alle Be
lastungsarten garantiert werden muß. 

• ]ngcnieurbüro für ACZ , Schafslädl 

4. Internationale Meisterschaften im Pflügen 

Den besten Pflügern der DDR-Meisterschaft wurde bereits 
Gelegenheit gegeben, sich an internationalen Meisterschaften 
im PIlügen zu beteiligen . 

Der Pflügerkomplex Jer Koopera tionsgemeinschaft Friemar 
mit den PIlügem KAUFMANN, KOLLNER und DEHMEL 
nahm an den Landesmeisterschaften im PIlügen in. der 
eSSR teil lind demonstrierte dort anschaulich, ",je wir uns·ere 
Meisterschaften im PIlügen mit der modernen und leistungs
fähigen Technik durchführen. 

An den Internationalen :Meisterschaften der sozialistischen 
Länder in Lubaszcz bei Bydgoszcz, VR Polen, beteiligten 
sich die Kollegeu BELFRIED ULLMANN aus der LPG 
Pfaffroda, Bezirk I<arl-~Iarx-Stadt, und der Kollege SCHON
FELD aus der LPG Groß Muclu-ow, Bezirk Frankfurt (Oder). 
Bei dieser Meisterschaft waren Pflüger der VR Polen, der 
CSSR, der ungarischen Volksrepublil<, der Förderativen Re
publik Jugoslawien und der DDR vertreten. Hier konnten 
unsere PIlliger den ersten bcdelltfmden internationalen Er
folg erreichen. Kollege BELFRIED ULLi\[AN0I (Bild 7) be
legte mit 9ö Punkten vor Milil< , es SR (86 Punkte) den ersten 
Platz in der Einzelwertllng. Kollege SCHON FELD erreichte 
mit 83 Punkten den vierten Platz. Durch die gute Plazierung 
in der Einzelwertung wurde unsere Ma nnschaft anch in der 
Mannschaftswertung mit 179 Punkten als beste vor de r 
eSSR (161 Punkte) ermittelt (Bild 8). . 

Alle an den Internati onalen Meisterschaften der sozialisti
schen Länder)n Polen beteiligten Länder vertreten die Auf-
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Or. Dgr. B. MEIER' / 
Or.-Ing. Or. W. LOETTEL' 
Oipl.·lng. H. WOLFf' 

Die DiingerlngerhaHe zeichnet sich durch eine hohe Variabili
tät und einfache MbntDgetechnologie a us, so daß sie von 
örlliehen Baubrigaden (ZBO) montiert und demontiert wer
den kann. Der definierte Luftdurchsatz und die i'vIöglichkeit 
einer Teilklimatisierung schaffcn günstige Bedingungen zur 
Erhaltung der anwendungstechnischen - Eigenschaften der 
Mineraldüngemittel. Der Bau der TragllIfthalle kann durch 
i\ht erial deI· DDR-Produktion abgesichert werd en. Die 
Hauptelemente der Diingerlagerhalle übernehmen folgende 
Funktionen: 

1. PVC-weich-besehichtetes Dederon/ i\lalimo-Gewirke als 
raumabschließendes Element (i\·[asse je Flächeneillheit 
0,5 bis 2,0 kg/ m2) 

2. Get~'pte Beton-L-Schalen als Schültwand und Ballast
fundament (H = 3,6 m); der Korrosionsschutz dieser 
Teile wird durch Bitumenailstriche erreicht. Die Lager
halle mit 7500 t Lagerkapazität benötigt lIur noch em 
Ringfundament zur Verank erung deI· Hülle. 

3. Fußbodenausbildung als bituminöse Tragschicht nuf 
Schotterullterbau. 

". Im Anbau befinden sich folgende Räume: 
Lüfteraulage mit 1,5 kW Niederdruckkreisellüftt r zur 
Stabilisierung (jährliche Kosten 2500 bis ,,500 i\O 
Schalt- und Verteilerraum der elektrischen Anlage 
\Verkzeugrallm 
Personen~ und Geräteschleuse. 

Technologische Konzeption 

ZIII" Gewährleistung einer weitestgehenden Betriebssicherheit 
in der Praxis ist im Projekt eine Kombination zwischen 
stationärer lind mobiler Technik ~orgesehen. Hauptelemente 
sin d Gurtbandförderer und Dieselgabelstapler (DFG 200]) 
mit Kippmulde. Eine hohe Variabilität wird durch zwei tech
nologische Varianten erreicht: 

fn ss ung; zur Verbesserung der Zusammenarbeit, zur Förde
rung des Erfahrungsaustausches und zm Vorbereitung auf 
die Weltmeisterscha ften auch jn Zukunft alljährlich eine 
internationale Meisterschaft im Pflügen durchzuführen. Da
bei wird angestrebt, in Zukufnt bei diesem internationalen 
Leistungsvergleich auch die moderne und leis tu~gsfähige 
Technik einznsetzen, um damit dem Entwicklungssta nd 
unserer sozialistisGhen Landwirtschaftsbetriebe und deren 
:\IechAnisierung Rechnung zu tragen. 

s. Schlußfolgerungen 

Die Meisterschaften im Pflügen sind sehr gut für die Ver
besserung der Qualität beim Pflügen geeignet. Sie tragen 
wesentlich zur Vermittlung der neuesten wissenschaftlich
technischen Erkenntnisse bei und fördern den Erfahrungs
austausch, um weitere Reserven für hohe und stabile Er
t.räge, für die Steigerung der Arbeitsproduktivität und die 
SeJlkung der Kosten zu erschließen. 

Aus diesem Grunde wünschen wir, daß sich alle Traktoristen, 
die mit den schweren Trnktoren ZT 300, DI\K-B und 1\:-700 
die Bodenbearbeitung durchführen, im \V('ltbewerb zu EIJl·cn 
des 100. Geburtstages LENINS all den Meisterschaften im 
Pflügen beteiligen. 

Dalllit leisten sie einen aktiven Beitrng zur Lösung eier 
Aufgabe NUlllmer eins im \Vettbewerb, .. 1Iebungder Boden
fruchtba,·keit", und ZUl· allseitigen Stärkung unserer DDR. 

A 7802 
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